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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärkigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


großen Formate erſcheint und den Leſern ſtellung eines neuen Zolltarifs zu verlan 


Nazareth, der kleine Ort, hat nach keiner Seite 


hin auch nur eine Wegſtunde weit freien Aus⸗ 
blick über die Zeugen der großen Ereigniſſe, die 


ſich in ſeiner Nähe zugetragen. Es ſind dies 
zwei Ereigniſſe, welche durch die innere Noth⸗ 
wendigkeit der göttlichen Güte und des Gerichtes 


innerlich verbunden find. In Nazareths Mauern. 


wurde zuerſt und von hier rund herum auf den 
Bergen und in den Dörfern Galiläas das Evan⸗ 
gelium vom Reiche Gottes gepredigt, welches 
nachher über den ganzen Erdkreis getragen, die 
Welt erobert hat und nach 1100 Jahren unauf⸗ 
haltſame Heerſchaaren in das gelobte Land führte, 
dann die Pilgerſchaaren, und heute wieder, ge⸗ 
führt vom deutſchen Kaiſer, die Schaar der 
evangeliſchen Chriſten. Auch Nazareth iſt bis 
zum Himmel erhöht worden, als die Wiege der 
Nazarener, aber daſſelbe Städtchen ſah auch das 


göttliche Gericht. In der Nähe von Nazareth, 


bei Jotapata, fiel der erſte Schlag, welcher dem 
jüdiſchen Reiche ein Ende bereitete, und in dem 
wenige Stunde entfernten Hattin fiel der S 
welcher der Anfang vom Ende des christlichen 
Königreiches Jeruſalem war und deſſen Symbol, 
das ſogenannte „wahre Kreuz“ dem Feinde aus⸗ 
lieferte. Das heutige Nazareth hat das Be⸗ 
wußtſein ſeiner Bedeutung. Ein Nazarener iſt 
nicht beſſer, noch ehrlicher, noch fleißiger als 
andere Bewohner Paläſtinas, er benimmt ſich 


aber gern als Erbe eines unvergänglichen Namens 
und betont eine gewiſſe Rivalität gegenüber 
Jeruſalem. 


Deutſchland. 
* Berlin, 29. September. Der Vorſitzende 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller, 
Reichsrath Th. von Haßler, hatte die Vereinigun⸗ 
gen der Textil⸗Induſtriellen und diejenigen Han⸗ 


die Liberal 


Morgen Ausgabe 


noch unterſcheiden, 


ſuchen wird, was man im Reich nicht erlangen 
kann, in Preußen durchzuſetzen. Darum haben 
Alle, denen an der Erhaltung eines gemäßigten 
und verſtändigen Regiments in Preußen gelegen 
iſt, bei dieſen Wahlen das Intereſſe, die liberale 
Seite zu ſtärken. Die Nationalliberalen haben 
ja die böſe Epiſode vom Jahre 1894, den 
Frankfurter Parteitag und das Umſturzfie ber 
überwunden und ſich in der letzten Seſſion ganz 
wacker gehalten. An ſie muß man ſich jetzt in 
erſter Linie halten. Aber man kaun auch ar 
jedes Bedenken weiter nach links gehen und nicht 
nur für Männer der freiſinnigen Vereinigung, 
ſondern auch für Männer der freiſinnigen Volks⸗ 
partei eintreten, weil ohne dieſe Rückenſtärkung 
die Nationalliberalen an Zahl zu ſchwach ſein 
würden. Was ſo lange eine bloße 


die Sozialdemokraten haben ein Intereſſe daran, 
eralen im Landtag zu ftärken, und ihre 
Unterſtützung muß mit Dank angenommen wer⸗ 
den. Es wird ja nicht viele Leute geben, die es 
verſtehen, wenn man ſagt: zum Reichstag müßt 
ihr rechts wählen, zum Landtag links. Aber die 
Wenigen, die es begreifen, daß dieſes Wort einen 
guten Sinn hat, können doch auf den Ausgang 
der Wahlen einen recht weſentlichen Einfluß aus⸗ 
üben. Der Konſervatismus iſt heute in den 


daß ſeine Uebertreibungen nach rechts uns mit 


ozialdemokraten von links. Nicht vor der 
Revolution haben wir uns heute in Deutſch⸗ 
land zu fürchten; 
tion. Das muß offen ausgeſproc 
und danach muß man handeln. Wir bitten alle 
unſere Freunde und Geſinnungsgenoſſen, in dieſem 
Sinne bei den Landtagswahlen thätig zu ſein.“ 


ſozialpolitiſche Stellung und Bedeutung ab. 


über die Handelspolitik: 


Schu ich es nicht. 


8 5 i oe, 1800. 
ochſchutzſyſtem 90 den d n, 


erlag, 30. September 1806. 
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Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


rung des Herrn v. Stumm gerathen ſind, kaum 
en, die abſolute Majorität er⸗ 
langen, ſo iſt die höchſte Gefahr, daß man ver⸗ 


vürden. = nge 1 hraſe war, 3 
hat jetzt wirklich eine praktiſche Wahrheit, das 
chlag, Wort von der großen liberalen Partei. Selbſt 


oberen, beſitzenden Klaſſen des Volkes ſo ſtark, | ſti 
rößerer Gefahr bedrohen, als der Anſturm der] D 


ſondern vor der Reak⸗ 
prochen werden 


Profeſſor Schmoller ſchließt in der D 
neueſten Nummer der „Sozialen Praxis“ ſeine 
Briefe über Bismarcks volkswirthſchaftliche und 


f „Den inländiſchen Markt ganz zuzuſchließen, 
gar keine Handelsverträge mehr abzuſchließen, 
3 een Handels ſtaat zuzuſteuern, daran 
ismarck ſicher 18 79 nicht; auch für ſpäter 
Und wenn die extremen 


0 
0 der Kaffe Handels⸗ 
vertrag liegt g in den Bahnen Bismarckſcher Ma 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt 
Heinr. Eisler. Co 


a. M. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kaiſerin Friedrich iſt an Bord der 
„Victoria and Albert“ 


„de e. 
heute früh hier ein⸗ 
getroffen. Die Batterien von Sheerneß und alle 
im Hafen anweſenden Schiffe, welch letztere auch 
Flaggenſchmuck angelegt hatten, ſalutirten. 


Dänemark. 


Eine 


5 2 ir | 7438,20 Mark zur B einer Straßen⸗ 
entnehmen dem letzten Briefe folgende Aeußerung „ 


wird einſt⸗ 
giſtrat um 


Die . an ertheilt nach einem Referat 
des Herrn Pantzlaff die Zuſtimmung zur 
Ertheilung eines Ausnahmebau⸗ 
konſenſes für das Grundſtück Hoſpitalſtr. 10 
und ermächtigte den Magiſtrat zum Vertrag ⸗ 
ſchluſſe. Bei dieſer Vorlage erſuchte der Ma⸗ 
giſtrat auch dem Punkte ausdrücklich beizutreten, 
daß die Strecke der Galgwieſenſtraße, welche vom 
Hohlen Thor an der Eiſenbahn entlang nach der 
Hoſpitalſtraße führt, nur vorlängs den alten dort 
liegenden Häusern, alſo vom Hohlen Thor bis 
einſchließlich Galgwieſe Ta als hiſtoriſche Straße 
feſtgeſetzt werde. Die Verſammlung beſchließt 
demgemäß. 

Bon einem Hausbeſitzer in der Lukas⸗ 
ſtraße iſt ein Geſuch auf baldige Regulirung 
dieſer Straße eingegangen, daſſelbe wird dem 
Magiſtrat zu abſchlägigem Beſcheid überwieſen 
Die Beſitzerin der Grundſtücke Lukasſtraße 1 
und 2 petitionirt um Ertheilung eines Aus⸗ 
nahmebaukonſenſes, die Verſammlung beſchließt 
nach kurzer Debatte, das Geſuch mit der Bitte 
um thunlichſte Berückſichtigung an den Magiſtrat 
gehen zu laſſen. - - 

Vom Magiſtrat iſt die Mittheilung eins 
gegangen, daß der Fiskus die Abänderung der 
e — 5 neu — 5 90 ch pr 

en Fa ulen dahin genehmi 5 ! 
derſelbe die Schule erſtmalig mit Lehrmitteln 
ausſtattet und für deren Ergänzung und Unter 
haltung ſorgt. Die Aenderung entſpricht einem 
früheren Beſchluſſe der Verſammlung. 

Die Sparkaſſen⸗ Ueberſchüſſe 
pro 1 89 7 — 98 betragen 127 998,49 Mark, 
der Magiſtrat ſchlägt vor, dieſelben in folgender 


Weiſe zu vertheilen: 1200 Mark als Zuſchuß 


an die Handels⸗ und Gewerbeſchule für Frauen 
und Töchter, 3000 Mark an die Kinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalt, 400 Mark an den Verein „Knaben 
und Kindergarten“, 10000 Mark an die Kinder⸗ 
heil⸗ und Diakoniſſenanſtalt, 2700 Mark an die 
Volksbibliotheken, der Reſt von 110 698,49 
Mark ſoll auf Straßenbau⸗Vorſchußkonto als 
Tilgungsrate eingetragen werden. Die Finanz⸗ 
kommiſſion, in deren Namen Herr Hempten⸗ 
macher über die Vorlage referirt, beantragt 
Ueberweiſung der 110 698,49 Mark auf Volks⸗ 
ſchulbau⸗Vorſchußkonto und wird mit dieſer 
Aenderung der Bertheilungsplan genehmigt. 
Wie berichtet, iſt die von der Stadt nach⸗ 


sgeſuchte Anleihe, ſoweit dieſelbe die Auf⸗ 


nahme der Koſten für den Neubau eines 

theaters in Höhe von 1 250 000 Mark betraf, 
abgelehnt worden. Eine neue Vorlage verlangt 
nun, in den Antrag des Magiſtrats auf Bewilli⸗ 
gung einer Anleihe unter Fortfall der Koſten 
für einen Theaterneubau zu Umbau⸗ und Er⸗ 
weiterungszwecken 250 000 Mark und zuſätzlich 
zu den für die Baugewerkſchule ꝛc. vorgeſehenen 
500 000 Mark noch 1 000 000 Mark einzuſtellen. 
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21. Nazareth. 


2:32 Pon Jeriſalem wird der Kaiſer über Jaffa, 


auf demſelben Wege, wie er gekommen, wieder 
nach Haifa zurückkehren, um von hier einen Aus⸗ 


flug nach Nazareth, dem See Genezareth und 
mden Berge Tabor zu machen. 
Nazareth liegt in einer Thalmulde, umgeben 

von rundlichen, grauen, kahlen Hügeln. Die 
Kirche der Verkündigung (eine lateiniſche Kirche), 
die Gotteshäuſer der englischen Proteſtanten, der 
unirten Griechen, der orthodoxen Griechen, der 
Maroniten (Chriſten, die im Libanon wohnen), 
die Schulhäuſer, Miſſionshäuſer, Waiſenhäuſer, 
die Klöſter und die Karawanſerei verleihen dem 
Heimathsorte Chriſti das Anſehen einer kleinen 
ſüdeuropäiſchen Stadt. Man wähnt ſich nicht 
mehr in Paläſtina, man wundert ſich, daß in den 
weißen Häuſern mit blauen Jalouſien und Ziegel⸗ 


welches der deutſche Kaiſer Friedrich II. 


Lupwig der Heilige wieder aufgebaut, hat einem d 


baren Nazareth Platz gemacht. In der Geſchichte 
t Nazareth nie eine Rolle geſpielt, nicht ein⸗ 
nig derjenigen Chriſti, denn Jeſus ſelbſt weilte 
ſich bu ſeiner Vaterſtadt, ſein Geiſt fühlte 
Städte am Jerusalem angezogen und durch die 

a galiläiſchen See, deren Horizont nicht 
arbgter Ruhm unſchrieben war. Nazareths 
Fi Jüngern Spec daß 2 Jeſu und 
gegeben, dieſe Thatſache allein bal in W 
reth Kirchen und Häuſer gebaut und — 
deren noch. Die Befürchtungen, welche im Jahre 
1201 zur Zeit der Räumung Paläſtinas pay den 
Kreuzfahrern gehegt wurden, und welche die 
Ueberführung des Hauſes der Maria von Naza⸗ 


reth nach Loretto in Italien verurſachten, haben] bei 


ſich nicht bewahrheitet; das Zeichen des Kreuzes 
konnte vom Halbmonde wohl verdrängt, nich 
aber ausgerottet werden. Zur 


— 


Krieges im Jahre 67 n. Chr. war Nazareth noch] doch 


ein ſehr unbedeutender Ort. Joſephus, der Be⸗ 
fehlshaber von Galiläa, fand ſich nicht veranlaßt, 
ihn zu befeſtigen, die Römer nicht, ihn einzu⸗ 
nehmen. Des Vespaſian erſter Angriff galt der 
Provinz Galiläa und hier der Feſtung Jotapata, 
nicht weit von Nazareth, welche von Joſephus, 
dem Chroniſten des jüdiſchen Krieges, ſelbſt ver- 
theidigt wurde. 8 wurde gefangen ge⸗ 
nommen und prophezeite dem Vespaſian ſeine 
zukünftige Erhebung auf den römiſchen Kaiſer⸗ 
thron. Er legte damit den Grund zu ſeiner 
neuen Stellung eines Klienten der Flavier. 


daß in dieſer Verſammlung die Intereſſen der 


Ausnahme der vorerwähnten Kreiſe, 


Zeit des jüldiſchenſei 


Vorſitzende feſtgeſtellt, daß der von dem 20 
ſchen ellen Syndikat "Pe: 
zember 1897 aufgeſtellte Tarif für die Garnzölle, 
der über die Sätze des autonomen Tarifs von 
1879 hinausging, mit Ausnahme der Vertreter 
des 0 Pee Induſtriellen Syndikats, von 
allen ſonſtigen an der Spinnerei intereſſirten 
Kreiſen zurückgezogen worden war Auf den be⸗ 
ſonderen Wunſch der anweſenden Vertreter des 
Elſäſſiſchen Induſtriellen Syndikats wurde der 
vorerwähnte, von dieſem aufgeſtellte Tarif beſon⸗ 
ders zur Abſtimmung gebracht und mit allen 
gegen vier Stimmen abgelehnt. 

Hierauf wurde der Antrag des Vereins ſüd⸗ 
deutſcher Baumwoll⸗Induſtrieller erörtert, nach 
welchem die Verſammlung die Erhaltung bezw. 
die Wiederherſtellung des antonomen Tarifs für 
baumwollene Garne von 1879, alſo die Wieder⸗ 
herſtellung der, in dem Handelsvertrage mit der 
Schweiz ermäßigten Zölle für feine Garne, ver⸗ 
langen ſollte. Dieſer Antrag wurde, bei acht 
Stimmenenthaltungen, mit allen gegen 2 Stim⸗ 
men angenommen. 

Es muß ausdrücklich hervorgehoben werden, 


Baumwollweberei, ſoweit die hauptſächlichſten 
Bezirke dieſer Induſtrie in Frage ra mit 


1. 
zu 


— Der ſonſt auf den 1. Oktober für den 
Beginn der Vorleſungen an der Kriegsakademie 
feſtgeſetzte Termin iſt im laufenden Jahre, da 


dieſer Tag auf einen Sonnabend fällt, auf den 


3. Oktober verlegt. Die nun wieder anfangenden 
Bert werden im Ganzen von 411 Offizieren 
ucht. 

— Ueber die Landtagswahlen ſchreibt in 
den „Preuß. Jahrbüchern“ Hans Delbrück nach 
einer paradoxen Art, aber in der Hauptſache 
och zutreffend: 

N „Niemand intereſſirt ſich recht dafür und das 

0 ſehr gefährlich. Jene Weltanſchauung, die 
glaubt, die Krankheit der Zeit durch mehr Kirchen⸗ 
W Unterdrückung der Freiheit der 

iſtenſchaft durch allgemeine Polizeiaufſicht 
12 en zu können, droht in Preußen zur vollen 
errſchaft zu gelangen. Der aus dem all: 
gemeinen Stimmrecht hervorgegangene Reichstag 
iſt noch unſere letzte Zuflucht. Wenn in den 
bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen 
ordnetenhauſe die Konſervativen, von den 


A 
die Freikonſervativen ſeitdem ſie unter die Mi N 


ch einſtimmig angenommen. 


bundes 
gepaßt. 


„— Der Vorfteher der Militärarreſtanſtalt III Baur 
D. Graf von 


an der Hafenhaide, Hauptmann z. 
Schlitz genannt von Görtz und Wrisberg, iſt 
geſtern Nachmittag plötzlich geſtorben. Ein Herz⸗ 
ſchlag machte ſeinem Leben ein Ende. Graf Görtz 
war a 8 er 

er letzten Ausſchußſitzung der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft wurde beſchloſſen, für den 
Altreichskanzler Fürſten v. Bismarck eine Gedenk⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. September. Der König und die 
Königin von Rumänien ſind heute früh hier ein⸗ 
getroffen und nach kurzem Aufenthalt nach 
Bukareſt weitergereiſt. 

Peſt, 29. September. Das Abgeordneten⸗ 
us trat heute zu einer Sitzung zuſammen. 
uf der Tagesordnung ſtand ausſchließlich der 

betreffend die Inartikulirung dos 
Andenkens der Königin Eliſabeth. Der Geſetz⸗ 
entwurf wurde u einer vom Haufe ohne 
5 der Partei ſehr beifällig 2 — — 
nen Rede des Referenten Szivak ohne 


Belgien. 2 
Brüffel, 29. September. Die Regierung 
erhielt Kunde davon, daß Deroulede, Rochefort 
und mehrere nationaliſtiſche Abgeordnete morgen 
hier eintreffen werden, um an Boulangers Grab 
eine politiſche Kundgebung zu veranſtalten; fie 
verbot dieſelbe und geſtattet nur die Nieder⸗ 
legung eines Kranzes anläßlich Boulangers 


Todestages. 
Frankreich. 


8, 29. September. Der „Matin“ ver⸗ 
icht ein Interview mit einem Rathe 
Kaſſationshofes, welcher die Anſicht 
— daß die Kriminalkammer des 
Kaſſationshofes ſich nicht für die Reviſton werde 
ausſprechen können, da ſie in den Dreyfus⸗ 
akten nicht die gen Elemente finden 
dürfte. Viel einfacher wäre es geweſen, wenn 
die Annullirung des Urtheils verlangt worden 
wäre. Es würde dann die Feſtſtellung genügen, 
daß dem Kriegsgericht geheime Aktenſtücke über⸗ 
mittelt worden ſeien. man wollte offenbar 
das vermeiden und diejenigen ſchonen, welche 
dieſe Ungeſetzlichkeit begangen. 

8, 29. September. Nach einem bei 
der ſandtſchaft von Guatemala hier ein⸗ 
e Kabeltelegramm wurde Don Manuel 
trada Cabrera zum Präfidenten der Republik 
Guatemala gewählt. 


England. 
Bort Vietoria, 29. Sebltember. Die 


0 5. Sonſt hat er 
Handelspolitik ſtreug feiner allgemeinen an⸗ 


Namens der Finanz⸗Kommiſſion referirt 
Herr Decker über das Projekt betreffend den 
Erweiterungsbau des Kühlhauſes 
ut dem ſtädtiſchen 3 Die Koſten 
ſind auf 172 500 Mark veranſchlagt. Neben der 
Anlage neuer Kühlzellen iſt u. a. die Anlage 
eines Zuleitungsrohres für Waſſer aus dem 
Dunzig ſowie die Herſtellung eines Kanals zum 
Ueberleiten von Dampf vorgeſehen. In der 
Finanzkommiſſion iſt dagegen Werth auf Anlage 
eines brauchbaren Brunnens gelegt worden und 
bezüglich des Kanals wurde noch eine nähere 
Aufklärung gewünſcht. Herr Baurath Meyer 
bemerkt hierzu, der auf dem Schlachthofgrund⸗ 
ſtück bereits vorhandene Brunnen gebe ſehr 
ſchlechtes Waſſer und nach der Anſicht der früher 
zu Rathe gezogenen Techniker wäre auch in 
größerer Tiefe kaum auf die Gewinnung brauch⸗ 
baren Waſſers zu rechnen. Ein Verſuch könne 
jedoch gemacht werden. Der überdeckte Kanal 
ſolle zum Ableiten des im Brühraum erzeugten 
Dampfes nach der Schweineſchlachthalle dienen. 
—. Die geforderte Summe wird hierauf be⸗ 


willigt. 

Zum Zweck des Bahn baues Stettin⸗ 
Jaſenitz iſt der Ankauf von 3 Parzellen in 
der Gemarkung Nemitz in einer Größe von zu⸗ 
ſammen 1397 Quadratmeter erforderlich. Die 
Verſammlung genehmigt den Kauf und bewilligt 
die Kaufſumme mit 811 Mark. 

Von dem der Bockbrauerei gehörigen Grund⸗ 
ſtück Grenzſtraße 28 b fällt ein 80 Quadratmeter 
großes Stück nach Berichtigung der Fluchtlinie 
in das Straßenterrain. Der Magiſtrat beantragt 
den Erwerb dieſes Abſchnittes zu dem geforderten 
Preiſe von 1450 Mark und die Verſammlung 
ſtimmt dem zu. 

Namens der Finanzkommiſſion referirt Herr 
Hemptenmacher über eine Rückäußerung 
des Magiſtrats auf den Stadtverordnetenbeſchluß 
betreffend die Buchung der Einnahmen und 
Ausgaben des Viehhofes. Der Magi⸗ 
ſtrat theilt mit, daß dieſe Buchungen ſtreng ge⸗ 
trennt von denjenigen des Schlachthofes erfolgen 
follen. — Herr Dr. Graßmann wünſcht für 
den Viehhof einen beſonderen Etatstitel ein⸗ 

erichtet zu ſehen, der Antrag findet jedoch keine 

ehrheit und wird die Vorlage durch Kenntniß⸗ 
nahme von dem Magiſtratsbeſchluß erledigt. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, beſondere 
A9 151 für die Unterſuchung des 
eingeführten präſervirtenßFleiſches 
und Eingeweide feſtzuſetzen und zwar 70 Pf. 
für jedes Kilogramm, mindeſtens jedoch 50 Pf. 
für jede Unterſuchung zu erheben, wobei die Em⸗ 
ballage in das Gewicht eingerechnet werden ſoll. 
Der vorgeſchlagene Modus der Gebührenerhebung 
wird vom Referenten, Herrn Junghans, als 
zweckmäßig empfohlen und von der Verſamm⸗ 
lung genehmigt. 0 


kammergut“ von A. Hlapacek. 


| Literatur. 

Ein Preisausſchreiben, an welchem beſonders 
Frauen ſich betheiligen können und das Frauen 
ganz beſonders intereſſirt, bringt das bekannte 
reich illuſtrirte Univerſalblatt für die Familie 
„Mode und Haus“, Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin. Das Thema lautet: „Nutzen 
und Schaden des Radelns für das weibliche 
Geſchlecht.“ Der Preis beträgt 300 Mark in 10 
Prämien à 30 Mark, und ſteht der Wettbewerb 
allen nachweisbaren Abonnenten des 4. Quartals 
1898 offen. Außerdem bringt dieſelbe Nummer 
19 eine 4ſeitige Muſikbeilage mit mehreren 

eiträgen hervorragender Komponiſten. Den 
Moden iſt in Wort und Bild wieder der weiteſte 
Raum gegönnt, und künſtleriſch ausgeführte 
Illuſtrationen b ngen die dargeſtellten Kleider⸗ 
und Hutmoden zu beſter Geltung. Der jeder 
14tägigen Nummer beiliegende Schnittbogen iſt 
anerkannt muſtergültig! Wer gern einen guten 
Witz belacht, der nehme nur einmal die illuſtrirte 
Humorbeilage zur Hand! Die reichhaltige 
illuſtrirte Belletriſtik bietet eine Fülle anregender, 
ſpannender Unterhaltungslektüre. „Mode und 
Haus“, in ſich 12 Spezialblätter vereinigend 
koſtet nur 1 Mark vierteljährlich; mit achtſeitiger 
Romanbeilage „Aus beſten Federn“ und farben⸗ 
prächtigen Koloxrits iſt das Blatt für nur 1,25 
Mark von allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anſtalten zu beziehen. Gratis⸗Probenummern 
durch erſtere und den Verlag John Hench 
Schwerin, Berlin W. 35. 

„Tom⸗Tit“ oder „Frühlingstanz“, das 
neueſte Werk des durch mannigfache hervor⸗ 
ragende choreographiſche Schöpfungen rühmlichſt 
und weltbekannten Ehrenmitgliedes der Genoſſen⸗ 
ſchaft deutſcher Tanzlehrer, Herrn Balletmeiſter 
R. M. Crompton⸗London, hat auf dem jetzt 
ſtattgefundenen großen Tanzlehrer⸗Kongreß in 
Zwickau i. S. ſeine Feuerprobe beſtanden. Der 
ungetheilte Beifall, den dieſer neue und höchſt 
originelle Rundtanz vor dem ausſchließlich aus 
Fachmännern aller Länder gebildeten Auditorium 
gefunden hat, macht es wahrſcheinlich, daß 
„Tom⸗Tit“ künftig auf keinem Ballſaal fehlen 
wird. Wie in England, ſo dürfte derſelbe auch 
in Deutſchland in der kommenden Saiſon in 
allen beſſeren Geſellſchaftskreiſen willkommene 
Aufnahme finden. Die für den Tanz kompo⸗ 
nirte Muſik von Oskar Morley iſt ſehr reizvoll 
und gefällig und enthält im Mittelſatze unſer 
fröhliches, urdeutſches Volkslied „Alle Vöglein 
ſind ſchon da“. Die Benutzung dieſer ſtim⸗ 
mungsvollen Volksweiſe, welche ſich rythmiſch 
ungemein für den Ballſaal eignet, war ein glück⸗ 
licher Gedanke und dürfte viel zur Popularität 
des neuen Tanzes beitragen. Die deutſche Aus⸗ 
gabe iſt von Balletmeiſter Rudolf Knoll⸗Ham⸗ 
burg, dem 1. Vorſitzenden der Genoſſenſchaft 
deutſcher Tanzlehrer, veranſtaltet. 

Von den Wiener Künſtler⸗Poſtkarten 
der Buch⸗ und Kunſtdruckerei Philipp u. Kramer, 
Wien, iſt wieder eine Serie u 10 Karten ers 
ſchienen, und zwar Serie XXIX: „Das Salz⸗ 
Durch die letzten 


paar Worte iſt eigentlich jede weitere Kritik]: 

dieſer Karten überflüſſig geworden, denn man 
nennt Hlavacek nicht umſonſt den „Seemaler 
par excellence“. Seine „Tiroler Seen“ und 
Seeſtimmungen“ aus den „Wiener Künſtler⸗ 
Poſtkarten“ haben eine ſolche Popularität unter 
den Freunden der Anſichtspoſtkarte erlangt, daß, 
wenn heute eine neue Serie Hlavacekſcher Karten 
— ne man überzeugt ſein kann, daß dieſelbe 
auch ſehr bald vergriffen ſein wird. Dies 
dürfte mit den neu erſchienenen Karten umſo⸗ 
mehr der Fall ſein, als dieſelben die vorherge⸗ 
gangenen an Farbenpracht und „Stimmung“ 
noch übertreffen. 
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Frauenzimmern auf. Kurz bevor fie dann dortiger Gegend ausgeführt iſt, auch haben die um der Regierung außerparlamentariſche Gewalt⸗ 


nichts ſagen 
bei zeigte ſie einigermaßen Angſt. Gegen 12 


einen ziemlich ſchweren eiſernen Hammer und Stelle offen ausgeſprochen wurde, daß dieſe Ar⸗ 
beit nur von Leuten verrichtet ieh könne, welche 
ein Intereſſe an dem Ausfall der Wettfahrt 
riſchen Polizei durch die in Orſova erfolgte Ver⸗ 
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bis 32,00 Mark. 
wünſchenswerth ſei, wenn dieſe Eventualität ver⸗ & 
mieden . f f a Weltmarktpreiſe. 


a, | Es wurden am 28. September hlt lokd 
London, 29. September. „Morningpoſt“ in in gen N gezahlt lo 
welpet aus Shanghai, daß der milſche Gesandte daß Speſen an: der Tonne futl. Fach, Zen 
Lord Macdonald vor den Tſunglivamen bernfenn Newyort: Roggen 151,25 Mark, Wel 
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der engliſchen gerade gegenüber. bir 15% et ‚Roggen 150,75 Mark, Weizen 
„Riga: Roggen 154,75 Mark, Weizen 
176,00 Mark. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. September. Die Inhaber von 
Geſchäftslokalen ſeien darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß vom 1. Oktober ab wieder in Betreff 
der Sonntagheiligung die Beſtimmungen 
für das Winterhalbjahr in Kraft treten, wonach 
die Geſchäfte in der Zeit von 7 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags mit 
Ausnahme der für den Hauptgottesdienſt feſt⸗ 
en Zeit (¼10—12 Uhr) geöffnet bleiben 
ür fen. 

— Im Vellevue⸗Theater erfreut 
fih „Der wilde Reutlingen“ eines fortgeſetzt 
regen Beſuches und allgemeinen Wünſchen nach⸗ 
kommend, hat ſich die Direktion entſchloſſen, das 
heitere Luſtſpiel noch einmal am Sonntag Abend 
zu wiederholen. Der Spielplan für die nächſten 
Tage iſt daher in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
Freitag: „Der wilde Reutlingen“. Sonnabend 
Klaſſiker⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen: „Minna 
von Barnhelm“. Sonntag Nachmittag (kleine 
Preiſe): „Ehrliche Arbeit“, Abends: „Der wilde 
Reutlingen“. — Die erſte Aufführung der 
Wallenſtein⸗Trilogie iſt für Freitag, den 7., 
und Sonnabend, den 8. Oktober, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

— Geſtern Vormittag fand die 19. ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Stettiner Kerzen⸗ 
und Seifen⸗Fabrik ſtatt. Nach dem vorgetragenen 
Geſchäftsberichte hat ſich die Fabrik in dem ab⸗ 
gelaufenen Geſchäftsjahre weiter regelmäßig ent⸗ 
wickelt, und die Reſultate ſind zufriedenſtellend 
geweſen. — Es entfällt: auf die Aktie ein Be⸗ 
trag von 65 Mark als Dividende, welcher vom 
30. September ab bis zum 8. Oktober beim 
Bankhauſe Wm. Schlutow hier erhoben werden 
kann, von da ab nur im Komtoir der Geſell⸗ 
ſchaft, Pommerensdorferſtraße 20. Das der 
Reihe nach ausſcheidende Mitglied des Aufſichts⸗ 
rathes, Herr Karl Diederichs, wurde durch Zuruf 
wieder gewählt, während an die Stelle des durch 

den Tod ausgeſchiedenen Wm. Schliemann Herr 
Konſul Kisker gewählt wurde. Zu Reviſoren für 
das Jahr 1899 wurden die Herren Stabtrath | D 
Grawitz. Rud. Eberſchultz und Konſul Carow 
durch Zuruf gewählt. 

\ * Eine Handdruckſpritze der Feuerwehr 
wurde geſtern Nachmittag nach dem Hauſe 
Bellevueſtraße 13 entſandt, woſelbſt ein Scho r n⸗ 
ſteinbrand ausgebrochen war. 

* Auf dem an der Baumbrücke liegenden 

Dampfer „Themis“ verunglückte geſtern 
Nachmittag der Schiffsarbeiter Friedrich Stört 
durch Sturz in den Raum, wobei er ſich ſchwere 
innere Verletzungen zuzog. Der Verunglückte 
wurde mittelſt Krankenwagens nach ſeiner in der 
Marienſtraße belegenen Wohnung überführt. 


Hauſes herablief. Die Pförtnersfrau Glöde, die 
das Geſchrei zuerſt hörte, eilte ſofort hinauf und 
rief der ſie ſolle ihr die der 


Küche öffnen, die nach dem Flur des Quer⸗ 
gebäudes hinausführt. Die Frau ſchleppte ſich 
denn auch dort hin und wurde an der Thür von 
Frau Glöde und deren Mann in Empfang ge⸗ 
nommen und in die im Keller gelegene Pförtner⸗ 
wohnung hinabgeführt. Sarrach entfloh in⸗ 
zwiſchen durch den vorderen Ausgang des Ge⸗ 
ſchäftslokales auf die Gontardſtraße und entkam. 
Aerzte der nächſten Unfallſtation nahmen die 
ſchwerverletzte Frau in der Pförtnerwohnung 
ſofort in Behandlung und verbanden ſie. Unter 
ärztlicher Beobachtung blieb ſie hier bis heute 
Vormittag um 11½ Uhr. Dann brachte man 
fie auf ihren Wunſch in einem Krankenwagen 
zu einer in Rixdorf wohnenden Schweſter. Der 
ae Sarrach war bis Mittag noch nicht 
gefaßt. | 15 


Telegraphiſche Depefchen. 


von Prof. Dr. Horſt Kohl mit einer Einleitung |; 
und kurzen, orientirenden Noten verſehen und 
wird im Uebrigen, abgeſehen von kleinen Korrek⸗ 
turen irriger Daten, Namen ꝛc. unverändert und 
unverkürzt erſcheinen. Die Ausgabe des Werkes 
wird im November d. J. beginnen. 

Wien, 29. September. Die Regierung hat 
heute dem Abgeordnetenhauſe ſämtliche Aus⸗ 
gleichsvorlagen auf Grund der zu § 14 erxlaſſenen 
kaiſerlichen Verordnung, ſowie das Budget⸗ 
a la unterbreitet. 


25 einmaligem Umlauf freigegeben. Dieſes 19,723), B., per ee G. 


85 per April⸗Maf 10,05 G., 1010 B. — 
durch das Triebwerk geregelte Wit liegen es 


Die Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 


N a Santos September ——, per Dezember 
Thronfolge iſt Schon geregelt. Ein zweites Edikt De St’ 3, Alles | 


faſſungstreuen Großgrundbeſitzes die Ausgleichs⸗ 


uhig. a 
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. |6 rin. Rodeieu. Mh tumber warcanis 48 © 
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158,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 bis 155,00, 
Hafer zu bis 133,00, Kartoffeln 30,00 bis 
—,— Mark. N 
Platz Anklam: Roggen 131,00 bis —,.—, 
Weizen 159,00 bis —.— Gerſte 145,00 bis 
——, Hafer 128,00 bis ——, Kartoffeln 
—.— Mark. f - 12, 
Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, 
lt Weizen 159,00 dis 165,00, Gerſte 130,00 bis 
145.00, Hafer 126,00 bis 132,00, Kartoffeln 


—.— bis —.— 


Mark. 
fa Stolp: Roggen 127,00 bis —,—, 
Weiten 16800 1008 2 — Gerſte 135,00 bis 


Börſen⸗Berichte. 


72 ** Wetterausſichten 2 * 
für Freitag, den 30. September. 
Ein wenig wärmer, zunächſt aufklarend del 
mäßigen ſüdweſtlichen Winden; nachher neue 
Trübung und etwas Regen. 


Waſſerſtand. er 
Am 28. September. Elbe bei Auſſig — 0,56 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,80 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 0,68 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,10 Meter. — Oder bei 
Ratibor ＋ 0,84 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,50 Meter, Unterpegel — 1,14 Meter. 
— Oder bei Frankfurt ＋ 0,66 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde +: 2,16 Meter. — 
Warthe bei Poſen ＋ 0,18 Meter. — 
27. September: Netze bei Ui + 0,49 Meter, 


Gerichts⸗ Zeitung. 

* Stettin, 30. September. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte in der geſtrigen Sitzung 
die Kahumatroſen Ferd. Chriſten aus Uecker⸗ 
münde und Emil Schmidt aus Eggeſin wegen 
Sittlichkeitsverbrechens und zwar den Erſt⸗ 
genaunten zu einem Jahr und den Genoſſen zu 
10 Monaten Gefängniß. Die Verhandlung 
fand bei verſchloſſenen Thitren ſtatt. — Eine 
weitere Verhandlung gegen den Maurer Hermann 
Mielke aus Eichhof ſchwerer Urkunden⸗ 

fälſchung . zwecks erneuter Beweisaufnahme 
vertagt. 25 2 1; 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Dalli! Wer hat es noch nicht gehört, 
das famoſe Schlagwort, deſſen Urſprung ſich in 
. Dunkel hüllt, das aber ſeit einer 

eihe von Jahren in alle Schichten der Be⸗ 
völkerung gedrungen iſt und ſich überall dauernd 
eingebürgert hat. „Dalli!“ „Dalli, etwas dalli!“ 
erſchallt es, wenn Jemand es beſonders eilig hat, 
eder wenn etwas beſonders ſchnell verlangt wird. 


geſteckt, ſodaß auch hier wieder viele Fahrer! freche Schlag gegen die deutſche Ehre gut ge⸗ 
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In den Stürmen des Lebens. 
Roman von Th. Schmidt. 
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Die Oberin nickte. „Ja, bisweilen wirkt eine 
ſolche Krankheit reinigend und erfriſchend auf 
den Körper, aber das iſt doch eine Ausnahme; 
ſehr oft läßt ſie ein Siechthum für lange Zeit, 
nicht ſelten fürs ganze Leben zurück. er | nun 
kommen Sie, Schweſter Anna, ich habe für Sie 
eine Ueberaſchungz.“ 

„Eine Ueberraſchung?“ 

Schweſter Anna ließ ihr aufgeſtecktes, engan⸗ 
ſchließendes blaukarrirtes, leinenes Anſtalts⸗Kleid 
herunter und trat zur O in den Hauptweg. 

„Ja, eine Ueberraſchung — eine freudige für 
Sie, darf ich wohl ſagen, und eine ri 
für die Anſtalt. Ihre Tante ift vom Gute Voll⸗ 
kode ſoeben eingetroffen, um Sie uns für immer 

entführen.“ 
le Anna erröfhete jäh. 

„O — das — das iſt gegen die Verabredung, 
ich — ich habe ja das Novizenjahr noch gar 
nicht beendet,“ kam es ſtotternd von ihren Lippen. 

Um der Oberin Mund ſpielte ein geheimniß⸗ 
volles Lächeln. „Ja — das iſt zwar richtig, 
aber in dieſem beſonderen Falle muß ich wohl 
ein Einſehen haben und Sie von der Erfüllung 
der Bedingung entbinden. Es 5 auch ſonſt 
noch jemand mitgekommen — ein Herr nämlich, 
dem die Baroneſſe Thekla von Saldern einſt 
ſchnöde den Rücken kehrte zu ſeiner Zeit, als be⸗ 
ſagter Herr des Troſtes un 
Stütze am meiſten bedurfte.“ 


Dunkle Gluth bedeckte Wangen und 
zögernden Schrittes folgte ſie der langſam dem 
auſe zuſchreitenden Oberin. Aber blötlich. b 


Stettin, den 26. September 1898. 


Bekanntmachung. 


Die im Salingre » Stift frei geweſene ſogenaunte 
Drittel⸗Stelle der Wohnung Nr. 26 iſt anderweitig 
verliehen, was den Bewerb um dieſelbe ſtatt 
beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 

Der N 


Slalingte - Stifts ⸗Depuiation. 


Stettiner Fe 3 

Montag, den 3. Oktober, Machm, 4 Uhr (Kleiner 

Saal des Evang. See — 5 

vereins⸗Konferenz (Jahresbericht, 1 
nung, Vorſtandswahl, Vortrag: „Die Ausbildung 
und weitere Förderung der Organiſten“ (Organiſt 
Lemke - Stargard). 

5 Uhr: Generalverſammlung des Evangeliſch⸗ 
kirchlichen Aſevereins (Bericht des Vor⸗ 
ſitzenden, Geh. Com. Sehlutew: Jahres- 

rechnung; Mittheilungen aus der Arbeit — 
P. Cremer, P. Thimm; Anträge aus 
- — — l Sie 
: Veipergotteßdienft in der Schloßlirche. 

Dienſtag, den 4. Oktober: Kirchliche Konferenz. 

9 Uhr: Eröffnungsgottesdienſt (Schloßkirche): Conſ. 
Nourney. 

11 Uhr: Conſ. Prof. D. Dr. Cremer: „Weſen 
und Wirkung der Taufgnade“ (Großer Saal). 

4 Uhr: Spesialtonfereng für die Gefängnißſache 
(Kleiner Saal): Dr. Bode- Hildesheim: „Ges 
fangenen⸗Fürſorge und Mäßigkeitsſache“. 

8 Uhr: Volksverſammlung (Großer Saal); a) Sup. 
Klar-Belgard: „Willſt Du ſelig werden?“ 
b) Sup. Bramdin-Ancam: „Auf welchem 
Wege wirſt Du ſelig?“ 

Eintrittskarten zu den Hauptverſammlungen zu 1 % 

an der Kaſſe. Der Zutritt zu den Gottesdienſten, 
Spezial⸗ und Volksverſammlungen tft frei. 
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gesucht. Gründliche Ausbildung bei mäßigem Honorar. 

Meldungen von 1—2, 7-9. 

A. Knuth, Zuſchueider, 
2 Seiedeich Carli. 10. 
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stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Ankmie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wirddas ganze Jahr gebraucht 
Döpow in allen Mineralwasserhandlungen 
Apotheken. 


Gildemeister’s 
Institut. 


Hannover. 
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igung. Im Schuljahre 97/8 ber 
ſtanden 91 $ 
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oſpekte und nähere Mittheilung 


d. d. Direktion. Blumberg. 
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der liebevollſten | Er 
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ſchleunigte ſie ihre Schritte, denn in dem dunk⸗ 
len Laubengange, in den fie eben einbog, ſah fie 
der Tante breite, behäbige Geſtalt mit dem klu⸗ 
gen, gutmüthigen Geſicht auf ſich zukommen. In 
der nächſten Minute hing ſie ihr am Halſe und 
eine Freudenthräne ſtahl ſich in ihre Augen. 

„Tante, Tante, was bedeutet das nur?“ 

Es ging noch wohl, aber es ging nicht mehr,“ 
meinte lachend die Oekonomieräthin, er wollte 
nicht mehr warten. Und da er jetzt alle faulen 
Geſchichten vom Halſe los und durch den Ver⸗ 
kauf feiner trockenen Sandbüchſe ein vermögender 


Mann geworden iſt, und die jungen Mädchen 


anfangen, ſich um ihn zu reißen, ſo packte ich 
auf, um den Flüchtling für ihn wieder einzu⸗ 
fangen,“ redete die Tante in ihrer geraden, der⸗ 
ben Weiſe. Und zu der Oberin gewendet ſagte 
ie; „Geh Du nur zu ihm ins Haus, Mathilde, 
und unterhalte ihn noch eine Weile. Muß erſt 
mit dieſer hier noch einige Worte reden.“ 

Die Oberin und die Frau Oekonomjeräthin 
waren Jugendfreundinnen. 


„So, nun ſind wir allein,“ ſagte die reſolute 
Matrone, als die Oberin ſich entfernt hatte. 

Sie ließ ſich mit Thekla auf eine Bank nieder. 

Du ſchreibſt mir in Deinem letzten Briefe, 
daß Du krank geweſen ſeieſt; ich habe mich dar⸗ 
über nicht gewundert, denn wer den Anforderun⸗ 
gen, die hier im Stifte an die Schweſtern geſtellt 
werden, auf die Dauer genügen will, der muß 


— 


eine Pferdenatur haben, ich kenne das, denn ich 
bin in meiner Jugend ſelbſt mal ein Jahr hier 


geweſen. Du ſchriebſt auch, daß Du nach Voll⸗ 


endung des Probejahrs Dich ganz der Kranken- 


p 


4 e widmen wollteſt, und hierüber habe ich 


> wirklich gewundert. War das Dein 
„Ja, Tante, es iſt mein voller Ernſt.“ 


„So? Das haſt Du mir aber vorigen Herbſt] 


nicht geſchrieben, und ich nahm an, daß Du Dich 
nur eirte e lang dem Geſchwätz der Leute auf 


Außerordentliche Verſammlung 
der Mitglieder 


Liberaler Wahlverein. 


1 
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dem Gute entziehen wollteſt, um ſpäter, wenn 
die Verhältniſſe ſich auf Vollrode gebeſſert haben 
würden, Karl Reinhardt zu heirathen.“ 

„Ich habe das auch einmal gehofft. Karl 
Reinhardt ſcheint mich aber aufgegeben zu haben,“ 
gab Thekla leiſe zur Antwort. 

„So! — Woraus ſchließeſt Du das?“ 

„Er hat, wie Du ſelbſt ſchriebſt, nicht ein ein⸗ 
ziges Mal den 577 gemacht, meinen Aufent⸗ 
haltsort zu erforſchen, obſchon er ihn von Dir 
hätte erfahren können. Ich habe täglich und 
ſtündlich an ihn gedacht 


weg, 


am Montag, den 3. Oktober d. J., Abends 8 ¼ Uhr, 


im kleinen Börſenſaal. 


Tages ⸗Ord nung: a 
Beſchlußfaſſung über die Landtagskandidatur. 


Dex Vorſtand. 


Otto Künnemann, Borfigender, 
Beitrittserklärungen werden am Eingange des Saales entgegengenommen. 


Rheinische 


Vieh-Versicherungs- Gesellschaft zu Köln, 


Ehrendiplöm. des 'landwirthschaft). Centxal-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 


Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl, Jubiliums-Ausstellung Köln 1890, 


für ‚die m Ei Vieh-Versicherung, und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 


N Einz 
stand 
tral-Vorstand der Oldenhurgisch 


Grossherzogthum Oldenburg und versehiedenen anderen 


u 


se Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central-Vor- 
des landwirthschaftlichen Voreins für Rhein 


reussen, dem Cen- 


Landwirthschafts-Geselischaft im 


schaftl. Vereinen und Koporationen; von der Gemeral- Anwaltschafs 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Olfizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirek- 


tionen. 
Deutschen Landwir 


Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
rath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 


jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 


= Thätige Agenten werden gesucht. m 


Die General -Agentur 


C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz 1. 


DA 


AJ.Brandis6W.Nawr 
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Glanz auf Wüſche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt einfachen Gebrauch der 


Amerikanischen Glanz-Stärke 
von Fritz Schulz jun., Leipzig. Preis pro Packet 20 Pf. Nur 
ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus (Schutzmarte) trägt. 
a Prüfet und urtheilet ſelbſt! Ueberall vorräth 
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Schweſter?“ 


and wirtn- 
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| 
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8 wirft Dich wundern, wenn Du jetzt das 
it n n 

betrittſt, was wir drei in 
geleiſtet haben.“ 

Thekla drückte der Tante die Hand. 

„Ich wußte im Voraus, daß Du die einzige 
und rechte Frau warft, wie er ſie in der Wirth⸗ 
ſchaft nöthig hatte. Wie gern hätte auch ich das 
Meinige zur Ordnung der Dinge mit beigetragen, 
aber ich konnte nicht länger bleiben, nachdem ich 
ein Geſpräch zwiſchen Ludwig und dem Kutſcher 
über ihn und mich belauſcht hatte.“ 

„Glaub's wohl, daß man Euch Beide gehörig 
zwiſchen den Zähnen hatte. Na, ich habe mal 
gründlich unter den Dienſtboten aufgeräumt. Jetzt 
geht bei uns alles am Schnürchen. och nun 


wieder zu Deiner Sache. Alſo Du kommſt jetzt 


mit — Du begleiteſt mich doch auch gern?“ 

„Wenn Karl es wünſcht, ja!“ antwortete Thekla, 
verſchämt die Augen ſenkend. 

„Er wünſcht es ſehr und beweiſt das dadurch, 
daß er mich hierher begleitete. Komm, er er⸗ 
wartet Dich mit Ungeduld.“ ! 

Thekla ſprang auf und ſchloß die Tante in 
ihre Arme. „Du biſt doch die beſte, uneigen⸗ 
nützigſte aller Tanten! Ich weiß ſchon, daß 


Winter.] Karl hier iſt.“ 


„So — das weißt Du ſchon? Nun ſieh mal 
einer au, hat Mathilde doch ſchon geplaudert, 
und ich wollte Dich mit ihm mal ſo recht über⸗ 
raſchen. Na, denn man zu! Sei man hübſch 
freundlich und zärtlich, er ſcheint immer noch 
nicht ganz verſöhnt zu ſein.“ i 
1 10 17 Tante, ich ſchäme mich wirklich, ihm 
unter die Augen zu treten. Werde ich ihm auch 
in dieſem Anzuge gefallen?“ 

„Papperlapapp! Karl iſt ein guter braver 
Mann, brauchſt Dich nicht zu ſchämen. Mit 


einem freundlichen Wort haft Du ihn verſöhnt. 
cht. In dieſem Anzuge? 


Na höre mal, wer trägt 
wohl ein ſchöneres Ehrenkleid als dasjenige einer 


mal. ebbith Sehens n made. 
dieſen ſechs Monaten 


Taſche und. 


Klopfenden * ſchritt Thekla neben der 
Tante her, ihre Wangen glühten, ſollte doch in 
dieſer Stunde der Traum ihres Herzens in 
Erfüllung gehen. Vor der Thür zum Zimmer 
der Oberin nahm fie ihre ſchwarze Haube mit 
dem breiten weißen Streifen ab und ſtrich das 
blonde Haar zurück. Ihr Herz pochte hörbar, 
und einen Moment legte fie die Hand wie be⸗ 
ſäuftigend auf daſſelbe. 

„So, hier iſt der Ausreißer!“ rief die Tante, 
die Thür öffnend und Thekla über die Schwelle 
ſchiebend. . 

Karl, welcher der Oberin gegenüber am 
Tische ſaß, ſprang auf und eilte Thekla erfrent 
entgegen. 

„Endlich hätte ich Dich gefunden!“ rief er, 
und ein inniger Blick aus ſeinen braunen Augen 
ſagte Thekla, daß er in dieſem Augenblicke allen 
Groll vergeſſen hatte. 5 

Die beiden Damen zogen ſich mit wichtiger 
Miene und verſtändnißvollem Lächeln durch die 
Thür zurück. „In einer halben Stunde komme 
ich wieder,“ rief die Tante, ſich noch einmal 
nach den Beiden umdrehend. „Der Jug fährt 
genau um fünf Uhr.“ Aber die Glücklichen da 
drinnen hörten es kaum. 

Karl hatte beide Hände Theklas ergriffen. 
„Was mußt Du nur von mir gedacht haben, 
mein Herz 2 Erſt geſtern habe ich nämlich Dei⸗ 
nen Abſchiedsbrief, den Du mir im Herbſt * 
den Paſtor überbringen ließeſt, geleſen; er 
länger als ein halbes Jahr in meinem Rock ge⸗ 
ſteckt, denn, aufrichtig geſagt, ich mochte ihn da⸗ 
mals in meinem Aerger über Deine heimliche 
Abreiſe gar nicht leſen. Ich dachte, es ſtände 
weiter nichts d'rin, als ein paar entſchuldigende 
Worte, die den Grund Deiner Flucht erklären 
ſollten. Das alles hatte ich aber bereits von 
dem Pfarrer erfahren, und ſo wanderte der für 
mich ſo inhaltreiche Brief ungeleſen in meine 
wurde vergeſſen. ZU 2a 
(Fortſetzung folgt.) 
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Kellerränme. 2. eee 2 
ob. Geichäftstetter 3. v. 


. 


Dr, Schrader’s — 
A Ex 


Vorbereitung: Frische Rebhühner, 


s 1 


8 — 8 Ton. Leansaten. starke pam, Mi asen, 
i ange 4 = EN) ) Kadett auch ſauber geſpi . 
® B r i e f E re an \ N "nit 125 1 frisch a ae: und 
® : : 2 ee, Hirschwild, 
5 an e den KIEL we I Junge gemästete Gänse, 
ap oe 8 Lat auch koschere, Unsere mit | “r 
naht 3 nsere mit den neuesten Röstn 
von IR. Grassmann Friedrich. — 55 per Pfund 56—58 A, naschinen 


1 5 Junge e 
Stettin-Ropenhagen ee 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg] Hühnerkücken zur Zucht, 


ausgeslallele 


Versuchsrösterei in Berlin 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


5 Von Stettin jeden Sonnab 8 Nachmitt 
R. Grassmann's Verlag er ien eg ee e Sie een; keene dene nntene⸗ 
in Stettin. Stajüite % 18, al Sajüte A 10,50, Deck AR 6 ordsee-Schollen, bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 


Hin⸗ und Rück fahr karten zu 12 70 ten reifen . 51 
an Bord der „Titania“, Rund dreiſe⸗Fahrkarten Stolpmünder Flundern, 


(45 Tage gültig) im Anfchluß an den Vereins-Rund- frischen Rauchaal, 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der SS ; 
Eiſenbahnſtationen RE! Kieler Sp rotten 


den vorzüglichen Leistungen dr Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 


Nach auswärts werben bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


N 


lung von 50 Pf. franko zugeſandt. Rud, Christ. Gribel. fee eigene Versuche zu überzeugen. 
ERBE EERBERER Hotel u. u. Wirthſchafts⸗ Gebrü der Dittmer, Wir laden Interessenten 2u Besuchen ein und 
Famillen-Nachrichten aus anderen Zeitungen. grund ſtü ick, — ah 1m. r 51, Ecke. ellen mit Auskunft zu Diensten. 


direkt a. d. Oſtſee, Nähe Kiels, Provinzialſtadt Hol⸗ 
ſteins, herrlich geleg., gutes Sommers und Winter: 
geſchäft, mehrere Klubs am Hauſe, Saal, 12 Fremden⸗ 
zimmer, gr. Veranda, Balkon, Garten, Gebäude faſt 
neu, iſt ſof. für 58,000 Al, m. 12,000 % Anzahlung, 
zu verkaufen. Näher. Adeiph Henke 
Hamburg. g. Kielerſtr. . 


Album von Thüringen! | 


neueſtes Prachtwerk mit 100 reizend. Photographien 
der ſchönſt. Punkte Thüringens in hochelegant. Decken 
mit reicher Goldpreſſung empf. Naturfreunden als ge: 
diegen u. ſehr preiswerth für nur % 2,60 franko geg. 
ee rother Poſtmarken. 
A. Lunderstedt, 
Cumbach⸗Rudolſtadt. 


Meyer's Conv ersations «Lexikon, 
Brockhaus Conversat, «lexikon 


Neueſte Auflagen) 
17 Bände a 10 Mar 
liefert franko an Jedermann das ganze Werk fofoch 
komplett gegen monatliche Zahlungen von 3 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleiche g 
düfte Bedingungen. 
S. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


Für Bismarck⸗Verehrer 
u. Anſichts-Poſtkarten-Sammler. 


a ate pee 2 ehe 18 e Echte Prager. ‚Schinken € en- gros 

ſowie Poſtſtempel Friedrichsru em e 

des National⸗Helden, welche Andenken fpäter großen; Josef Habern mann, zn Wu 
Werth repräſentiren, werden verſandt gegen Einsen... Kronenſte. 2, Teleph. 1 7713, 

dung von 50 in Marken oder baar von Subdirektor Schr ſchöner Gummibaum de zu verkaufen 

und Generalagent Lamp in Altona Hamburg. Phlltppſtr. 79, 2 Tr. Mitte. 


Verlobt: Frl. Minna Meier mit Herrn Otto 
Törber [Greifswald]. 

Geſtorben: Flora Rosenthal geb. Engel, 60 J. 
IStettinl. Frau Capitän Pauline Witt geb. Hohen⸗ 
fang, 87 J. [Kammin i. P.J. Verw. Frau Haupt⸗ 
mann Elwine Müller, 83 J. [Nolberg], Eiſendahn⸗ 
Telegraphen⸗Auffeher a! D. Ednard Koch Stralſund ]. 
Rentier Chriftian Dietrich [Eberswalde]. Sattlermſtr. 
Anton. Be 35 J. [Kolbergl. Kaufmann Wilhelm 
Blohm, 40 J. [Greifswald. Kaufmann Bernhard 
Lämmerhirt [Röstin]. Schuhmacherntitr. Johann Gott⸗ 
HU Stolzmann. 80 J. [Greifenhagen]. 


Dr. B. Freytag, . r 
Dr. B. Fre , Sprech. 8.10, 4.5. 


Arzt f. Bruſtkrankheiten. Gleſebrechtſtr. 8, 1. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3 
emyußehlt ſehr preiswerth: 
Bettfedern und 
Daunen, 
doppelt gereinigt, ftanbfrei, 
Fertige Bezüge, 
Fertige Inlets und Laken, 
® ertige Wäſche 
+ für Damen, Herren u. Kinder. 
Erſtlings⸗Wäſche, 
Tricot⸗ und Parchend⸗Hemden, 
Flanell⸗Hemden und Bein: 
kleider. 


Gesangunterricht 
Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien). 
Solo- Enſemble⸗ „Chorgeſang, 
Deklamation. f 

Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1-8 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Eing. König⸗ Albertſtr. 8, III, Ecke Türnekſtr 
Ein 2. Atelier 


eröffnete ich in meinem Haufe 


Falfenwalderfir. 137, 1.5 


e daſelbſt für „gahnleibenbe nur von 
9—10 Vorm. und 3½—4½ Nachm. 5 


Ich empfehle mich nameſttlich au, Behandlung ſehr 
Kar wurzelkranker Zähne mit darauf folgender 


für täglichen Gebrauch und zur 
1 * 8 Haut und 


‚Ami dum begutachtet! 


Bedeutender 


versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in 


ombirung oder Erſatz durch un oder Porzellan: 
onen. Auch Goldbrücken⸗ Bann atz 


Aurora-Briefordner, 


Ii. Paske, feed . befter und praftif 8 Di ak ei Ps (Olart) 2.65 Mark. 
Während des Umbaues Sen 
Di A Blitzschnelles Einordnen. Ohne Locher. Grösste Einfachheit! 
ae Zieglerschule Te iche Portieren, Tiſchdecke B nimmt Zmal jo viel Briefe auf wie irgend ein anderer Ordner. 
zu Lauban f n, v Zu haben in Stettin bei A. Hochstetter, Hoflithograph. Loniſenſtraße 5; in 
Divandecken, Läuferſtoffe ze. Grabow a. O. bei Paul Koertzaohn, Gießereiſtraße. E (*) 


mittags 9 Uhr. Programme Mara wir en 
langen koſtenlos. 
e 1— r Wi mögfiört bald. 
agistrat, 


Präparanden Anftalt 
| zu Jaſtrow. 


„Aufnahme 511 Schüler zur Vorbereitung für ein 


Allig. — Die Aufnahme kann in beide Klaſſen er⸗ 
Folgen. Anfragen reſp. Meldungen an den Vorſteher 


E. ihr 5. Schul jahr am 11. Oktbr. 1898, 


2 120 Stück — 
| nur 4 M. 55 Pfg. 


Prachtvolle vergoldete Uhr, Zjähr. Garantie, vor⸗ 
zügl. Zkling. Federmeſſer, eleg. Lederbörſe, feingeb. 
Notizbuch, 6 Stück gute Sacktücher, Garnitur ff. Double⸗ 
gold, Manſchetten⸗ und Hemdenknöpfe mit Kravatten⸗ 
halter, feines Taſchenſchreibzeug, hübſches Taſchen⸗ 
neceſſaire mit Zubehör, geſchmackvolle Uhrkette, 100 
Stück Diverſe, alles was die Hausfrau braucht, ent⸗ 
8 — S RN er mit — 
e allein we nd per Poſtna 
nahme Mt 06 „um , e haben monde) Bilder⸗Rahmen⸗Fabrik 


it⸗Riederlage Kesster, Wien 25, (mit electr. Betrieb) 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. . Ankunft in Stettin bon: 5 104 5 l Closatsch. 


Sekretärſtelle > 
für penſionirte Beamte. 


Ein hiefiger Verein will vom 1. Oktober ab elner 
Vereinsſekretär anſtellen. Derſelbe muß im Stande 
fein, nach Anleitung ſelbſtſtändig Schriftſtücke abfaſſen 
zu können. ee erwünſcht. Meldungen find 
unter Chiffre FP. L. St. 34 mit Angabe der Ge 
haltsanſprüche in — „edition, —— Blattes ab⸗ 
zugeben. 


Frau Sa 1 Scheffler A Albertſtr. 17, p. 


mit 10% Rabatt. 
Hugo Richard Mentzel. 


Paul Lindenberg Nachf., 
Breiteftrafie 68, Ede Gr. Wollweberſtraße. 


berst teln. Mit — 9 vorbereitet ſind bis 


Friedrich Wilhelm: 


Nealgymnaſium. 


Das Winterſemeſter * mt am 11. Oktober. 
Aufnahme neuer Schüler bin ich Montag, den 10. 
tober, bereit, um 9 Uhr 15 * Vorſchule, um 10 — 
in das Realgymnaſium. Neuaufzunehmende haben Ge⸗ 
burts⸗ oder Taufſchein. Impfſchein oder Wiederimpf⸗ 
ſchein beizubringen; wenn fie ſchon eine andere Schule 
beſucht haben, auch das Abgargszeugniß. Penſionen 
können nachgewieſen werden. 

Dr. Fritsche, Direktor. 


Stettiner Kriegerverein. 


1 ee ine Möndjenftr, Nr. — . dem Noßmurkt, 


An, Sbtienbert, We 1220 V 
vom 1. Oktober 1898 ab. Pi Pi en —— et 110 man O al SC ne zur Einrahmung Amal r Bilderarten 


Berlin, 5 Angermünde, zu den billigiten Preiſen. 


Abgang von Stettin nach: Frankfurt jenwalde üb . —— ——— 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp Gem. 8. 2,36 Morg. Feerdealde — ee Perf 221 „ etall- ulzmiltel ‚Waselewsky’ s Variete 


Podeſuch, Greifenhagen Perſz. 3,42 „ Greifenhagen, e Po⸗ 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., dejuch „ 5,20 Morg. Putze pen extrart Stern-$8Säle. 
Goll now, Woll in, Kammin 5,18 „ Stargard 5,33 „ re 20 Wilhelmſtra 


Stargard, . Colberg, Polzin, £ Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ Große Ipecialitäten -Vorfteltung, 


Stolp, Da EBD: berg Nm „ 724 Vorm. 


ue Schwedt, Eberswalde, 2 or a Stuten . 1 42 = Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 0 Entree 20 ttree 20 e 
Sonntag, den 2. Oktober er., Nachmittags 2½ us, Kö Geber Nm., Küſtrin, Frankfurt Paſewalt (Werktagzug) Gem. J. 7,483 „ 
Poligerür. 77. 5 3 —— Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ 2 Eberswalde, Angermünde * f Ce U i r a \ ha 1 E UU -T heater, ea U E T, 
General-Appell. 2 Batewalt, Prenzlau, lleckermünde, wedt Perſz. 0 Pal. \ 1 Freitag: 
Tages⸗Ordnung; 1. Aufnahmen. 2, Kaſſenlegung.“ Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Mach W — 4 Zum letzten Mal: 2 
8; Verſchiedenes und 4. nachdem Vorſtandswahl. Strasburg, Lübeck, Hamburg 5 380 Strasburg, Wolgaft, Swinem ünbe, 3 en B er 
Um recht zahlreiches Erſcheinen der Kameraden] Podejuch, Greifenhagen „ TREE Ueckermünde, Prenzlau, a II ay 9 
bittet Der Borftand, Angermünde, Schwedt, Freienwalde Stolzenburg 28976 e it 
rr A Ren. Gerswalde, ö IGGreifenhagen, Podejuch nne. 8 2 ſowie das gefninte derkeltige 
. Berlin „ 8,20 „ [Cammin, Wollin, Treptow a. R., f Rs au K ü N & fe bl 
pa ente Stargard, Kreuz. Polen, Pyritz, Gollnow, Colberg über Beach Ne Einzig bewährt. 00 nit er En m 6 
Colberg, Polzin 7, 9222 8 Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ real Centrale rennen, 
besorgen und verwerten Angermünde, Freienwalde a. O., ard Perſz. 10,28 „ [ Fonſerb.-Lerit., Schaufenſtr. Lat. ‚Schaufenftr.-Borh.m. sr Große * * 
H.2W.Pataky Frankfurt a. O., Eberwalde, Berlin Eberswalde, Frankfurt a. O. I Schrift f. Fri. z. v. Friedrich Carlſtr. 39, Friſenr⸗Laden. 
— — Berlin „ Frelenmalde a. O. Angermünde, . I faft neuer dopp. Bruchband billig zu verkaufen u Hanke 
Lulsem-Sırmene %. Pasewalk, Stelzeuburg. Prenzlau, Schwedt Schn ne. 10,0 „ Sattlerei, Warſowerſtr. 4. enes 
Bis ger eckermümde, Swinemünde, Wolgaft, - L ateinen⸗ Strasburg, Stralſund, Swine⸗ ht vollſündig n Programm. 
30 000 -Stralfund, Strasburg, Neubranden⸗ . Pane ae „ Neterminde > Berköicbene alte Sachen eig iu verfufen, 
Aufträge ve Anmeldungen, N burg, Malchin, Kleinen 10,50 „ J. Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg Perz. 1,15 Nchm Mönchenſtr. 4, 2 itheate 
, Millionen K. -- |Ctarantb, Bart „ 1050. „ Danzig, Stolp, Bolbrid, Digenvale, "| Suter. Geh u. Neiienehe, daſelbſt Joppen, W ei: a . 
Auskunft — zii. Autdamm, Gollnow, Wollin Cammin, i Colberg, Stargard Schnellz. 1,30 „ fueberzieher u. J. w. Roſengarten 20—21, Leihhaus 1 TT. Freitag, Serie III gelb: 
Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,2 „ Breslau, Kreuz, Stargard Perz. 140 „ A z Die Öte, un. 2 
i e e eee 1144 Bor Sea We Seo „ 1,0 „ 2 Japanische Sonnabend ſermäßigte reife): Aiesen, _ 
tt a. gau, Rothenburg, Reppen, . 
Kolberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schnellz. 12,4 Nchm.] furt a. O., Küßſtrin, Königsberg N pa 8 tt | Bellevue- Theater. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin < „ 2 Nm., Jädſtendorf, Wriezen „ 2 apier - ervie en Freitag D 
| r RR a ee Tue een Fr „e ber wilde Reutlingen, 
erlin erſz. 1,45 amm, er 9 ehr un ir Reſtauratione gi en III. 7 
(3 Hirsche) Stargard, Pyritz, Colberg „5 80 8 Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 8 um Kube be f ae Ab.1, 00 Kl. Preife, MI . 9 
in K nh Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, walde, Polzin, 1 Kreuz, j 3 en ꝛc., per Hur fl Sonntag, Auf vielseitigen Wunſch: 
11 ope ag en, Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ Breslau, Stargard, Pyritz „ 3,48 „ 1,25 und 1,50, empfiehlt in großer dus. Nach. 3% a bei 
Vest de No. 12 eönigsberg Nm., hüditendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, 8 i wahl Kl. Preise liche A 1 eit. 
ergade No. “ me aan urt, Reppen, Rothen⸗ 17 a 3 — . fle Abends Th: Der wil de Reu lingen. 
ä . 5 urg, Breslau erſz. 2, winemünde, ermünde, - IR G Bons 
2 es age Ben vom All ie Sade . Kreuz, Polen, iz . Pobeſuch en 416 R 10 rassmann, In Borbereitung: Wallenftein-Trilogie, _ 
egene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten * ‚ ’ * n . Tr 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. Breslau Schnellz. 2,35 ” Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. 1 5 Kohlmarkt 10 und Linde ft. 2 Concordia -Theater. * 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 3,.58 „ Freienwalde a. O., Angermünde, Für unſer Waaren⸗ u. Heringsgeſchäft en gros et 
Deutsche Bedienung. Deutſche Zeitungen. I Pasewalk, Stolzenburg, iiegermünde Schwedt 5,.— zehrling mit der B W GHalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Neftaupation & In carte. Moberate Preis. Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund. Breslau, Kreuz, Stargard, Pe 5,50 „ fa a: ech Din, 8 a ee. Freitag den 30. September, Abends 3 Uhr: 
Beſitzer: M. Schmidt, 5 eng —.— eee 4.24 „ Brcslan, 8 Wen An. 55 igung 3. einj⸗freiw. Die A Poters, ne 9 var ee 
EFT erg, Rügenwade Art a Uſtrin RER DR „ ee I x 3 
r , | 5 ee ee 
Berlin M. 30, Zietenstr . N, id B, Hwänkeinke. 8. Eberswalde Hamburg, Lübeck, Weubronbenbung, 3 3 findet bei hohem Lohn u aekhäftigung bei 8 Debüts. Nach d. Vorſt.: BVereins-⸗Tanzkränzchen. 
un eigenen, nur für Unterrichtszwecke 815 Berlin 6,05 „ rad Eiern 3 — = olski, Roßmarkt 6._ Alles Nähere ſiehe Anſchlag⸗Säulen. 
richteten Hause, Altdamm, Gollnow, Wollin, Kamm, tolzenburg, olm,. Cram Schreiber mi rn Handichrift ſofort vo IR ö T * 
Mr ER 2 1 „ 880 „ Fein Stralfund Pe 0 . 5 1. haneribe 1 es R it ſof U Sm heater. . 
Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ odejuch — — Adreſſen abzugeben unter 24 K 10 litzerſtraße. R A 
" Vorbildungs- Anstalt 4 5 de, Stolpmünde 7 175 7 South 2 Golem Tae, ai im been Ehen: ohlmarkt 5 e f e — 
odejuch m m amm, Colberg über. R 5 2 } Don 
5 Dir. Dr. Fischer, Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 0 552 „ Dans Si, Stolpuihnbe, Pe ö i 2 Schneider — Dr eyfus. 
1888 siaatl. konzess. für alle Militär- und Schul- Federn nne AR Sia Stargard 1 i 9,50 auf gute Jackets verlangt 3 Billets im Vorverkauf: 50, 40 u. 30 . 
“ examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung] ſund, Strasburg, Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Frankfurt g. O. 8 n ASTHM A K Ar AR H 
vorzügl. empfohlen von —— höchsten PR gg Stockholm — 55 — er a. O., Angermünde, Fr? Fr : ell = —— und ESP 
Kreise 1897 bestanden 1 Abiturien reifenhagen, trin a FR , n we „ ; Sch 11 Nai — 
197, Fähnriche, 16 Primaner, 8 8 Angerntabe, Eberswalde, Berlin, nm 2 n 8 See Fal x: > = 2 en 5 — — 
N b . ** x e 2 00 1 20, r. St-Laiare 
35 — r — —— on er e 7 - = v mine, Brendan Baietoaif 158 5 10,37 * Ehlert, Kohlmarkt 10, 1 Tr. Wan verlange die bent ohende eee auf jeder oigarelts. 


n Seckadetten. — Prospekt unentgeltlich. * * Gem 3. 11.30 


